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ßeM SMW 
keit auffgmommM werdm 

KV Hle Uzy ftU W m tzizH Dditttt/Pir nl̂  
z Ä lMM DnnlBftutzu der Stättlgkat zugciHM 
M.werden / die sollen geloben vnd emeu ruhten I ü . 
^ dischm Epdt schweren /dcn BurZermeisian/ 

^,-.,—^ ^^' Schöpffmvyd Math dieser Sht t t Franck'siili 
Wterworffen/ getreuwvndschorsantZusGN / Ihrervttdgmtc:> 
ner Stat t schadengnpamen/Mß vnd ftonmzm Zu fM dml/m 

> slicht wider siezu thun / mit Worten oder Wcrckcz?/in kcme weiß/ 
„ auch vmb keine SprschyndFord.cmngen / die sie zu solcher Z M 
.MelzemkmEHath/denBürgern/dmIhrenvnddieIhuk'nzu/ 
Versprechen stehen/ es stpm Christen odtt'Iüdm/'hc/ken oder ge­
winnen/recht zu Mbenvnd,;unchmcn/vor deß Reichs, Gericht al/ 
hieW Frankfurt oder bep dem Rach/vu nindertONders^vo/ pam 
Dahin ê  derHath/ oda'das Gericht tveist/ dgrzu ihr ^cK noch' 
G u t Wß Franckfmt nicht.Zwcrwmdsn / sie ĥ wen dann Zuuyr 
jhre Stgttigkcit / wie sich gebum / auffgcsagt / vnp scyen nlit dak 
Rechenmeistern von Rathswegen allerdings endlich vherkpM 
MM/ohnallt IlrgeWvnd Z5ksch?ds. 

Formeines'WmW. 
'Ndersachm/danttichsefragtweche/wiNichdieNMW 
»sMN/ alsoSchpcrichqlsM'r Gott helff/ wiemirspor^ 
«gelesen wprden/ vnd ich jntMwen gelobt habe/.demwil ich 

Blso nachkommen/ also 

fenhat/ daesmchtswas/ vndobichvnrechtschwüre/ p H Pech 
M d Schweffel aujfmich regene / haß du regnet auffGsdoma 
w d Gsmorm / vnd ob ich vmecht schwüre/idaß ieh verfinckm 
Düstem die Erden/ ab dachet BachanvndAbpron/Vndsbich 
WWcht schyive/ daß ich D einer SMseulm würde als ^oths 

Aß Weibe/ 



IuFmttckftM L 
DerKdWGchatzWgAM > .̂  ^ ^ 

G ^ H ElcPr I u d schweren wO/ssUdackspUchMAMOM w Släe-

^ 2 ^ VndsMHmediegWeinI^ 
wszuseben/olMttcldeedny sollen jmej dm A y d e M M t t z v M b e M s ^ 
halten/MdsMfolcherAydtinwIMttSchulgeschchm/daw"»smck. 
nach vor onserenHerm denRechenmeisiem/vftdaselbst ins Buch 
emgeschriebsn werden/vnd soll fchwmnMffMsdM schal / hie 
ow'andewwo/sondernvonBüchemmdHMßmH/dsnernH^ 
ttgtsisubmuchsnMgesialt/werVMi«o<vMOt/delMGvmt 
lvo. fl. Haußrachdarzuhabm/ MchvmbiIo.fl.CiemyGOE 
nichts vongebendarff. 

SodieWmSchatzWggebmsollsn/ 

^ F Donay. DsrAltt RMhMMgemMBuch/dsßderM ' 
^ i l mein Iüdischheit/ darinnen sie mancher handt jtzm Be^ 
^ ^ schchfftbeschnchenMfMrHWdgchabt/ vndiudemseb 
KenBuchdiegeMiOteApdw/dlsMHchrMez'Schrifft ge­
schrieben fiunden/suNmschvOleftn/md halber Schulklspper 
anBuchbeyMe schabt DMMWBÜcherMopf is geschrien 
bmwaren/vndgabdemIudmder schwermM/ in MeHandt/ 
derIß seine HMdemitgedecktemHaupt/m^liBHmderRabpi 
inbepwesGMeperIudm/dieerdarzuerwshjet/dmApdalsoM 
hsren/VNdDschwermidmAydtdermaffenwr. Alsodamach/ 
hatereinZettchdm'nnderApdfilmde/)e.Haßdufchwerest/daß 
du dem Nahmng recht gesetzt/ vnd nicht mehren habest/ :c.daß 
solchgerechtvndwahr sepe/vndAduvnrecht schwürest/dchdich 
MsMHch/ dieinMopsisBücher gefchnebenfichen/vberschen/ 
b«MM Banne / daß du nicht mchr dann so viel habesti wederan 
Gchuld/BarGelt/Sijber/Clepnot/hieoderanderswo/vndvM 
tWywpwEMn/MttzMMsMscht/auchMmandnich« 



WMß^OMWM PWM / WchMMßA/ VB M ß M t f W 
DchMN/wchin MwWeOs HäOm / «O m MW M i G M 
HWUchnealleMsm iist/ mW ob du Unrecht schtnüreji / wß d;stz 
ßeMMedieFlücheMmden Büchern gcschrtel'Hsichcn / viO 

.MtMbmFOche / sonichtdarmn fichc«/«O fp3u neĥ  
MchwMNWest/wßdichdiVMchnikht 
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MFMttckfMt. 7 

erNudezuUranG 
surt Gtätttzkett vnd Ordnung. 

Êlche Juden oder Judin hie M 
^ ,FmnckfurtStcktigkeiterlaWetMöllm/die 

M m Zuvor/mW ehe sie angenommen/ aller anderer Henfchafftm 
AydtvndPflichtiedtg/ vnd so lang sie allhie Stättigkeik haben/ 
Mcmandandew/ dann einem E- Ruch dieser Stattverbimdm 
feyn/stch auch in solcher Im/ohneMl lm vß Wissen deß Rahw/ 
gegen kewerHmschafft'perbmden. 

HbstedmmMch ohneneschl'Oen odervnmreragene Sachen/ 
RcchtftttMngenvndHMdelMtOnmbrgchM/darmnwlllsis 
em E.Rachnicht vereheidingen noch verantworten. 

KemeFrembdeDdmzusichjW'chMM/ 
oderbber i4.Tassubchaitm> 

z^ ER Rachgebem/'daß kein Iudsmigen ftembdenIu^ A«ßder« 
N den vberNachebcherbergen soll/er sep Hmedannindem " 5 3 , ^ 
^ dneeenGrad oder SiepschaMdeßGeMwoderncher f / ^ 

verwandt/dasist/Vatter/Sohn vnd Töcheem/bep Vertust^. 
ADrBuß/dochSchAerVndSchalandwIudAMsWliWN/ 
w o H n e n s t M G 

AberderIuden S c h u l w M r m d Gchecher/mitjhrmWe^ 
bemvndohnberachmmKindernist gegMmthiezusepn i vndbA' 
dSrffendemRathketttGtMgkeiksugchen/ also daßsiemtauß-
Ahm noch Handthiemng treiben / vnd sollendarOerdieIudm 
ZuFmnkkfttt/Vderandere/ keinem Iuden/fiesepen Meister o M 
Schüler / AeichoderArme / oder Schalandts Iudm/vberdrep 
Tagvnd Rache/ mchthabmoder Hausen/ essenodermnckenM 

hWF 



z DerIudetiSMjgkeit/ 

ossWMchi D M M t es hM«soMerbch außmie dem RAh oder 
BürgermszsierioderdsmsSVonRathoderBürgermttsterbefoP 
zmwswfol.F.fHc.H. 

»̂ Vnd welche Iudm Wer I M M M asss SMMFejt Wmi 
diefMen kein snwe Juden/ somchkStckttgkeithaben/ mjhw 
ImHeuserheychttmtzmßilchzWVchnm/MchauchandmfteW 
deIuden/MfferhalbderMesse/vber^.TagelMgzubchechM 
Dn/chttsWlMnVttdVckBnsiiMnsemwE.RaHs/oderwM 
es von Rechwwegmbefohlm wird/zu sich NchmeniwemsisMch 
also bepjhnm zu Hausen/ oder em Mtang zubcherbsrgm/ mis 
Wissen vnd Vergünfiiguns/wie Zehsrt / Zu sich genommen tzet-
ten/denoderdieselbensollmsieMerhaib^Hagezz/demnechsiM 
Wch dem sie ankommen / oder ihnen die Vergünffiglmggesch^ 
tzemst/ vordieRechenmeister/ oderWemesVondmselbsnwettM 
KefchlenwMde«MmeWWMpaMsutWn/wisHVchet/hnW 
ên̂  

u. DeßßleichensollendieIudsn/ ssStcktiMthabm/ auchft-
derzeitHreKmdervndSienfibottm/ so^.Ichl' Vnd drüber als 
sind/ wieschsre/'anMenMd fHMngeni M W r Malt/ den 
nechfibeschMenenBepaMMtzlm. 

Nl. Welcher Iud oder Jüdin/ soStättigksithatisiniMmOem 
Juden oderDdm/ssmchtSMttgW 
wissen vndVsrBnsiWng/wieobfichst/Mchmnähme/Owrdie<l 
selbsn/deßMchenamtzstz«eKmbsrMdDmOwttW/inbeM^ 
pterMnichtfMMte/dMBeyaidtMchun/deroderdie/ifialls 
MH/mif^GuldmMStmffVerftllm/solanZbißdemMimz 
Mbtisi/dmwHUWMchi8.schU.WM 
schllmMn. 

M« 



'IuFmttckfutt. 9 
VondemMchtgelt. 

RembdeIudMVNdIüdzMm/ ftVbwMchtinderIW lv« 
dmgassen beherberget werden/dte smdoorjedeNacht / d« 
sie hze Zu Fmnckfun vber Nacht blecken / 4.Pfmmng)« 

NachtM/zuhandm deß Richters/der dM'M verordnet lsi /zumw 
nchlenschui'lg/V^dsoüemjedsrIudoderIGm/soStämgkett 
hat/von dm frcmbden Iudm/dleste beherbergen / solch Nachtgelt 
ewfords n/ vnd dem RlchterVNMHügKchKeffmn/beyVerlust 
^Q,si.StWffgelts/ so offt dcß notk gslchlchee. 

Juden sollen Zeichen tragen. 
AmitanchdzcChristmvVi'denIudmZuerksMMstykN/ V. 
so sollen alle vnd jede Iudm vnd Iüdmmn / sie seyen 

A si mchd od 'r Iugestffeniausserhalb det Iudep gaffen/ in 
vnd zwischen deu Mchm/chr gebührlich Jetchcn / alsmttnamen 
-et« runden gelben Rmg/offcmKch vnd mujhrm Mänteln vnum 
decke an jhrm Kletdem tmgen/bsyVcrmeldung dmIngesessenm 
derBussen/nembKch^^.Schiümg. 

Vnddsn ftembdm em Gulden vmbioßkch ZubeZahlW/fo offk 
VNddzckdasnochMschicht/ darnach 

Wie sich die Juden Anhalten sollen-
I E Juden sollensichbep Nacht/ auchanden Sonta- v l . 
gen/vss andern Hochzeitlichen Festender Christe / in der 
Iudengassen enthalten/ vnd ln der Smemchl finden 

lassen. 
Sarzudiegwssen Thortzindm vnd vomen an der Iudsngaf- AB ^ 

sen als dann beschttessm/Mhalten/ vnd wetter nicht/ dann die klez-^ so ";4 
nmThürlemoffenemvndsollendieIudenauffdleSontag/ M . . 
H.AposielTag/Vnserbebm Frawen Tag/Feyertagen / vnd HS-
Her gebottenm Fcyertagen kein Handsltrnben / noch liegend noch 
fonstm offmtllch arbetten/noch Dwegnnt auffgchanen Thoren 
MnisonstwolttemVerChristauffsoicheTagPfMdvonjhnen 
zösm/Mten MeIuden jhmeder iösung gannm. 

B Sie 



w DerDOmStcktigfett 
S i e sollen sich auch auffdis Fepertag/ auch ssttderlichvonr 

P a l m t G M / bißnachdenösterlichm Tagen/ inHren Gassen 
enehattm i Md sich nicht in dm Gassen vnd S t raMn hie in der 
Statt/GhnechchaMenVrsachenMffErkandtMßdez'BGsM 
Meister sehen lassm/ beyVerlust emw HMenGuldenMpoms 
sodickdasNochseschicht.M?^'. 

vu . Auch sollen Hrkeiner/wam dasOMHegehaltm wird/auffdz 
Gm'chchMß/noch so der Räch De/in Römer gehen /er Hab dann-
in seinen einigen Sachen/an dem Gericht/oder vor dem Räch Zw" 
Handelen vnd M u b r m g ^ 
MdeßWmere/wannsievor demBürgermeistermchtszuhanw 
lenhabm/odernichtbeschickt werden/ Massen vnd enthalten) vnd 
sich in gemein jnhalten / Insonderheit/ wann Fürsten vnd Hers 
ten einreiten/oder sonsten hie liegen/auch in der S ta t t / ausserhalb 
der Statt/an dem Mayn/ vnd an andern Drten der S ta t t / we^ 
tzerbey T a g oderbey Nacht/ mithin vnd wider Spannen/ vnd 
ob fie Geschafftm halben/je außzugehen hettcn / so sollen doch zh-
rer vber Iwen nicht mit einander gehen / noch bep emander ffill^-
Wen/solwMfürderlichsichvGndemWesemachen/bryStmff 
eines halben Guldens/von jeder Vbertrettung. Welche aber krm< 
sondere GcschW haben / als Schüler vnd dergleichen'so nicht 
handchieren/dieselben fich in sonderheit jnhalten/ vnd ohne besow 
derenstigeVrsachen/ausserhalbVerIudengaffennichtbetretten' 
lassen/bep Stmffanchetzw halßen Gujden/vonjederMa 
fWg. 

ImMattp. EssöllkeinIud/Vsrsichallhiehelt/ vnd kein K t ä t t i M hat/ 
mmch M ^ f f h ^ B e r g stehen odergehm. 

^ 1 , ? ^ '̂Deßgleichen ftMuch jhm kenm/vennag E.Rahts/ D o m 
«mcmMit-nalkasdell^Hec.Atmo/sMMgch^^ 
wochsange nersiaCD Abmd/Mp F/eptags den gMHenTag/alch'demVieht 
Mtt!l?der odtz'Schwemmarck kommen/ noch sich dastibstmbciretten Uff 
« ^ sen/bep Gtmffeinw Goitgülden/so offterdaßphertrem.. 

Kei» 



KMMistmSatzamMNychWWm 
Oesittdtzuhaltm. 

. IEIubenMenkem Christen Saigammm I n : wch M 
lMssechOlhchrsN Heusern / nochMch einig Christenge-
Nndt/KnechtVderMckgdstzaben/welcheIudenChnjKn 

'Ssisammm/Knechtoder Mägde Halm würden / dissepndvW 
Idem Tag/sO.iang siederm Person einige gchabthetten / mit /o. 
Guldmzur Poen verfallen/ vnd sollm darzu solche Eaigam-
men/ Knecht vnd Mägd/ auff einen Ttzurn gefühm werden/ 
.auffeines E. Räch Gnade. 
rügelodcrstrbrmAt/ dem sMmwttderBußH..OllldenMchm 
werdm. 

VsrdmHmsernrMichzlchalten 
ER IudmBawmeifiernijiauffcrlegt/zuVerschen/Vnd ^ ' 
dawbzuseyn/daß die IudenZaß allenthalben / es sep bch 
denBrumm/ vordenHeusernoderanderswo/ soviel 

müglich rein vnd saubtt' gehalten / vnd kein Vnlust von M O / 
^pielwaffer/Kehrseiodcr ander VnmmgkcitgelittMwerd/ bey 
StmffancHOuldm/denderBawmeisterMbezchien/foofftes 
vbmmtenwUd/ schuldigsepn^ vndvondmVbmmmn wider 
fordernvndembrmsenrnsgen. 

MarM 
I O I u d M M d Jüdinnen sOllckfichMMhaHen/vnd ^ 
sonderlich auffdem Mmckt bescheidenltch halten/kei­
nem Chnfim m sein Ka^fff t l lm / auch nichts / <s sey 

Kmut/Bwt/ObsigVndandcw/mitihrenHändmhetaMfche 
MdWwfdenn fiedeßKauffs mit demHerkauffer endlich zuftie-
den stind/ bey Straff 8. schzll. vnd sollen dieIudenvndJüdin/ 
Sommers M vor 7. vnd »m Wimer vor 8. Vh t t n nuht Zu 
Marckgehen/nochetwas fguffen bcp Straffe 8. schO. von jeder 
Merfthruns. 

B lj Der 



n DerKdettSMtttgkcit 
DerZlldm Flschkauffbetreffend. 

Mffeimm Eu Juden sollallerdmgs verbotten sevn/am Map« oder 
beygefügt«.^^^sotlstmittderStatti dmussen mGrhaibdesigewchnli> 
OemloVer < ^ ^ c h W Fischmarcks/Kischezukauffm/oder durch andere zu 

bestMen/foMmdasiederm zuHmNoMrf f tbMrf fen / dtc ftl^ 
wfisa«ffdenwffew'n FischmarckZu mchbenaMm Stunden/ 
als Sommers Zeiten nach der Neundten / vnd Winters Mten 
nach derIchendenSmnd/kauffcn /vnd vor den bemndtenSMM 
den sich mit einigem Kauff/weöerfü»' sich selbst / noch durch andv 
M so sietzierzu bestellen mschten/Aiteinlassen/bey Straf f / wff 
darwide» handien wird/5.st.die ein Jeder/so w o l K a u M a l s V m 
kauffer/vnnachläßlich zuerstamn schuldig seyn solle. Oec^/^M M 
LeVH^ den ̂ 4. ̂ l / H ^ ^ » a l̂ Q 4. 

Freptagsden 2.8.Iultt/Anno/587.haben dieHmen Rechen-
Meister auffder Jüdischen 
«^entschlossen/vnd jhnm I u d m zugelassen/daß sie Kraut/ Rü-
ben/Zwchein/Knobloch/ Obs/ vnd wasdenseiben anhängig/ Zu 
HrngeieMheit/ftühevnd Spaateinkauffen msgen. 

Dargegen aber Fisch/ Eyer/ vnd alles lebendig Viehc sollen 
die Juden vnd Jüdin/Sommers Zeit vor 7. vnd im Wimer vor 
8.Vhren/ nicht einkauffm/ beygestMrStraffders schtll.vM 
Der Vberfahmng/auß der Alten Mattigkeit. 

Wie dieDdenabscheidezzsollcm 
-lcher I u d oder Jüdin Gtattigkeit gehabt/ dieselbige 

Mffgesagt/vnd sich/wie obstchet lcd,ggemacht/oder sow 
stcn vorbcstimptergesialt hie gewöhnet / od'gedlmethct-

te/vnd hinweg ziehen m l l / deroder dicstlb solledttI. hneu / es scps 
cn Christen oder Juden,/ mit denen erodersie Schulden/Pfavd/ 
Burgschafft/ Dienste/ Hedlohtw/ oder anders halben zuchm 
hetten/vorjlMn abschied den Bürgcrmezsiem anzeige«/ dzesel-
bm haben zuhestlM'en/vnd mitjhnen zuhmolm / Atz von dmstb 

hen. 



zztFmttckfM». 15 
hsnzulcdiM / oderssvielmWich/ m M d M W W M i t W M M 
setzen oder z «vergleichen« 

Es bchzelt chm auctzczn E.Rachaußtrücklich bevor/ M m 
Milchen Juden) g l welcher M dem Rath gm dünckt / auß der 
StättigkeuzulasseniMdjhnendiefelbeOzukündm/vndwelchem 
IudcndlsStättfgkLttalso.chMndstwird/ derMsich gleicher 
geßaltiMeandmIlchen/sofürstch sGstMßFmnckfutt ziehen/ 
Vmb sein S t c k t i M t vnd andetO mu den Rechenmeistern vewM 
gen/sich auch sonst MnchalbmKlagloß machm vnd halten / wie 
nechsthlevorgeschneben stehet/ vnd also darmF ftmenAbschM 

Form der Hüed^ 

Kappm/Hüedtmgm 

ckMVff eines E. Raths dieser Stat t Fmnckfutt zulassen Wd' 
^Hbefchwß/ haben die Rechenmeister mit der Juden Bauw<-
^^tnnstem/als von gl meiner Iüdenschafft wegm / aühierozu 
Franckfurtder K^pen halben gehandelt/ daß die Iüdenfürtep 
Uß KapMtwsawerlassen styn sotten^ 

W i i j Ist 



I s t dem 'BauWmeister gesagt / gemeiner Iudenschaffe M W 
tzsigsn / daß siehinfüro schwache oder grauwe Hüet tragen / vnd 

^chm/ noch sich finden 
iassen sollen/ wo sie VaMerbeereeten/ sollen sie dammbgssimM 
Wexdm/^^M Siensiags den ̂ ? ^ / / ? M , ^ j M ^ / ^ . 

StittAdm Häusem zu stM 
Je Juden M m in den Häusern die Wen eingegebm 

lwerden / sampt jhrem Gefind vnd Gasten / M vnd be­
scheiden zu styn / kein geschreynoch andew mgestimmig-

keit zu brauchen vnd gestatten/ vnd weicher Gast hem / der M die 
ermahnen vnd «nhalten/bep rechterzeit schlaffen Zu gehen. 

Ruß heral- Auch sollen sie in der S ta t t Franckfutt Zebitetm vnder terms-
4e» ŝ ta«- z,^ n;Ht spielen/noch das gestatten oder halten/ m gemein / vnd m 
Gkmfol-;. sg^h^.^^ in ̂ z . ^ HtZustm Hey den PoenM vnd m dermaffcn dtV 

RachsieantreffsndegkbottMMdgeMtzat^ 

Wie sich die Juden der Häuser halben/darlw 
NM stewohnen/haltm sollen. 

;e sotten auch die Häuser darinnen sie wohnen / ingum 
>achckg / SchwellMMdalsoinMerbesserungaMH-

W T o M n halten/welcher solches vberfchren / vuddie Be­
hausung dannmtz er wohnet/ in abfall kommen lsssm wird/det 
inag sich dessen wslversthen / daßjhm sotcheWohnung entzöge« 
M d ememanderil emgeraumbt werden soll. 

Dounerstagsben.HM/// //^,haben dieHrrm Rechenmeister/ 
auffderIudmBauDmcistem selbstanhaltenvnd begehren / da­
mit sie deß viel aniauffens gesbriget vnd vberhabm seyn msg-
«en / sich entschlossen / nun hmfühw kcmen Juden oder I M « 
zu gestatten oder zu zulassen / ewigen Bauw oder S t a l l der fep 
HwßodTkiem/ausserhaibdttIu<)Mgaffm/Gsepfyrttsegendele 

Gassm 



M F m t t c k s i M , FL 
M^<»WnvstdsmIttdMbsüekiem/Od'geM'dMW^llUMbm;u/ 
<Ubt^s^tlchcen vnd zu bauwen / noch fichdesselben Platz / D ftlM 
^e»M'Vattß'etlMgeömuchm/daßOUchdieftnjM/ sojchunder M l - , 
Ae v ^ l selbsten ha ben/ dieselben ntcht höhet Oder weiter machen lsssen 
^Ns^/dazmwzesieftHundetfichsn/tGde5HsrMRechenmeisieU 
«spnstiichcnffmff. 

Nicht außdmHMsem schüttm/wsrffm/ 
noch m die Gättm gucken. 

S sollen auch die Juden anß Hren ZmWustrn/ so senfiet 
oder gaupen gegen vnd auffder Bürger Gärten haben/ 
Mnvnremigkeit schütten noch werffm/ darzudie Bürger 

smMrcnGKrtcn/NlchtmitOremeinlusen/VNd in ander wegevw 
OeleMgtlaffm. 

Bauwmg der Juden HMsem 
D sollen auch kein Bauw groß nsch klein / noch das ge-
^ r m M abbrechen / noch auffrichttn vnd elbauwen / es stye 
dawl da MbigZuum angezeigt/ von dm Henm Rechen-

smeisiem besichtiget / vnnd auff derselben bewilligung solchen 
5^N><Tnw von dem Rechenfchmbtt eingeschrieben / Hey ernstlichem 

Eymsr hatten 
EmemeIudmschafft ssüauffMmKoflm M g s h a l -
en^^.gmmliedermEymer/ dieselben in jhrer Juden-

schulen/oder wotzm sienach gelegenheitgas odepzumcheil 
VepVrdnettrerden/hattgen/inftuwewnochlvonsiunban/Humftu^ 
stzKezc-HUtm^ett/Vndvermsgderftwerordnuttgzugebmuchen^ 

VngeltpttdNiderlag. 
I r Juden sollen von emem jeglichen fuderWeins/den sie 
zVelbraMen/oder zhreinem odermehrsonstauffbittilchs 
^answWi Wienwerzu legen pepgsnftgswird / es sey' 

Membd' 



z6 DetKdmStättigteit 
ftMbdoder hieigs gewächs/zwen Gülden suNiederlsg bephlM 
mdvMden MerftüchM/ Satz vnd allemanderm wassiege-
bmuchm/daOVWszd vndandere Auffingen mtrzchten gletch dm 
Bürgern. 

DsrWmHandthiemW belattgend. 
Ms'der ^ " " " 2 5 ^ ^ ' ^«5uA, han der gsmsmen IudenschaM 
alte!» Stat- BäuwmMw WMchMM GMMhm / 2ibElZtt / Oampmcht/ 
ttgrctt. Semmeivonhichuttsin/Meyer/begm/nachdemihnenVerbst-

een «? der S t M M i t / m i t keinem ftembden Gelt zu handim/ vnd 
nut keimm ftemhdm cheil oder gemein zu hüben / Vnd sie bedüncke 
nfcht gchalten/demnach emPoen daraussgescht/begenn von dem 
Rattz/daß sie ein Jüdischen Epdtauffdlezchen GebottthunM 
im/kem frembdGettMgchmuchm/ odermttkememtheiigemem 
haben/ vnd obemez-M treuwerhmch Geltgefchzckt / dasselbentcht 
zu ob emer/fo Stattigkkit 
htt/ sHllsHlchê bspsememsethaMMEpdt zu erkennen geben/vnd 
ob GsölcheHpbepWW/zuglelcherSiwffgefii'affet werden / Md 
das.d^OesimKoMW.ejHtseW MaMMZen 

Auß der al- OisReclMMsGr dzeserStMt FwM'ftlttgebieten M m I n - . 
ten Star- hgy sygyh^^FraMfWwchnhaffch'W /nach demchnenmder 
«Ml- 0 7 ^lätttzkcltperöottenlst/daßstemttkfmemftembdcn I u d e n M -

memschafft haben sollen/glsH.MtMpmAechetNnelsiern vor/ 
daß solcher A m u l merMchV vbsttrettm werde / dammb von 

M M N wil/wöllen auch sol­
ches WgltchUchMm Habm.'i daß em Wucher Jude aübie M 
FmnHfuftWohnmt/mitkeinemftemDen Juden chezl/ oderge-
memschafft haben soll/ in kauffen nochverkauffen /sondem wer 
solchesvbelfchrmwnd/müder Rachan ^zbvndGutsimffen/ 
auch woemgen IuVen bedeuchf/ wßfein Mchbawt- mebr hand-
l lng/als ln seinem va msgm wcre/ertebe/vnd bedcucht / daßer M t 
siembden Juden/ dlebienzchtstßhafftwersn/wndciz/ sollerbep 
sememItoischmCpd ftWnnsmbepvcr.netdttWett^rStsaff/ 
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bisMfMHermfürbelMM h^ben wollen. H ^ ^ / vl;d cs^K. 
«»^ in der nmwcn Stättzgkezt. 

^ EsfollauchkcmIudnochJüdin/sodieStattiMthat/mit 
emigcs ftembdcn Juden gelt / wsmg noch mcl nlcht haudien/ auch 
mit den ftembden Juden / noch dze ftemddm mlt jhnen/ kemer 
handthmunggememschafft haben. 

Sie sollen auch keines Bürgers Zu Fmnckfutt Kind/das noch 
Mvcmnden/ vmerdew Eltern oder Vmtmmd gcwalnsi/ vnd 
Wß styn nicht sechst vntcchanden/ vnd eigener Verwaltung hat/ 
ichtslephen/ nochvonandem vnfem Bürgern / Vzejhreigen Gut 
hzhen/Versch/etbuNgmvnd versprechnw nehmen/ da sich dKscb 
ben Bürger / m?s sampt solche« minderjährigen vnvemndmm. 
KNMAvnd Personen/sonochdeßjhrenstlbstniemächMchM 
WKerfchttdenlich/ftBcherfürvolleverpfitchM. ' . 

Wassteaösrvonden Bürgem Zu Francksizre / foeigsnOut' 
Wenivnbdeß jhrm mächtig seynd / ftr Brzcffvnd verfchtMuw 
gen nehmen vnd bekommen/dieselben Brieffvnd verßchretbungen 
follmmenzandsandew/ dann denIudmzuFranckfurtVndjhren 

chneffvnd verschrelbungen / deroselben zu nachtheil mcht Krasse 
Men / esseydann/ daß fepn Haußftauwe von der Schuld mit' 

bG i yd'er wo sie nicht schmben ksnde/ alßdannfteywtllUeincn 
Mhern Erbam Mann gebeten hem/ fürsiezuversigeln/ c.lsodaß 
tMHrKffmitKes Mans/ odereines andern ErbarenManE 
vMWitweMVesiselt/mdmltdeßWetbsn'senerHmchvntm 
MBenMdew wo sie nicht schreiben konde/alo d^nn von Hnnt-
chegeni Weinesandcm ErbHW.Mans sigel/vndalsoim selben 
FM/mitzweyen Sigel verstgett wewe. Geschehe solches nlcht/ 
WmrderBneffgllemdmch dm Lheman geschrieben vndver-
M M oder einem M i m von ftmetwegm/ soll Mdmu solcher 
^ ^ C Bmf f 



BncffauchnurjhnmdttzEhemanMm/vndggrm'tstznl))azij?/ 
ftauwottlgzzMmwbjndm.' 

xul. EssyttendttIttdenodkrIlWmwlftmMH.«ksiM^ 
der der Eltern lwerVornzuwct Wlffen vnd BcwiNWji?g / ̂ eß-
gktchen auch andernMNdeychngm/sotloch VNtcr chrcu ̂  5 - ẑa-
n«/VNd doch mcht Kmmer soer Handehlcrer stmid/qar kem Gclt 
von mmhaffemsumu««/weder auffSclMldlm^nochPft 
lwhmDochMchstezu bürgen anneznmen. 

WzWenabctsiedteIlchmsoKOcsvwfaAM/sosollendjsM^^ 
Wichte Schulden vnd BÜrgaschafft bmffe mcht allem fem« 
Kmffk/fondem auch depIud oderJüom / so htörwldergchazOels 
hetre / das außgelichme Gelt verwlrckl vnd VerlmAt haben / vnd 
nochMchdarzu/ jhsvon lo.fl. soerOlsohmgckchmhettc/i.fî . 
GtmMelts/vnablHlichzubezHlenverftllen sepn. 

IstauM EsmllauchM E . M H Mß erheblichen btlltchmmsachm/ 
mmmit henIMOWKenjem aufferlegwnd hmmttkmstjtchechotten^^ 
3nmchtm ben/keinemOememennvMlchen RtchMaMwMVGelt / wê -
ztttel. nignochM zu tephcn/bey mrtustdeffeibWn Oelts.. 

XIIU. AbepmitdemerkennenindW Om'chtsbuch fVAesazstgetzal̂  
M werden/ wann die Schuld/ die m das Gmctzesbucherkand' 
MOenMSO.flFderdMbertstZdaßderGEtchtschmbeehzemt 
einschMm Mes ftp dmndsß EntlchntwHWßfwuw (softr», 
eteimHat)ftmpZemMHrer«MstMKMnddaBspWMwerktA 
VndHeschrdieVchüldKffoftchHzWBHsMzufchMett/auchhch' 
mrluffder Schuldvnd StNffMtHgsldM/wis ßieuorfichet. 

x v. Es M m dieIudmkeinemdeß RGitzsVnkerchan in jtzW M 
ckmMrBckOmstßtzaWwmiK«ychMlmchtWesMD^ 
Deckm/w sepdam daß sisdmMm pvndemstlhO MIterthaneä 
alsbald Mmd empsimM/ wo d « pbetfahrm Olw/ so Haider.' 

F^̂ <F 5 Z/.Iemt/eb sollen auch d« Juden vnd I ü d m m O ^ W ' 
chMMtzstzObm/kttnDMWeKd/alHKNcWni.M 



Taglohncm/ so bw der Bürgcrschasn diesen vnd srbc"' /vndDl-se-^'?. 
elwan allerhattd/wieofftMOlHgeschtchct/e«lttMM/ttichw / es s e y r ^ . ^ .̂' 
HMßmch/Klepdes/KlePwt/Gilbetgeschirodcr^ 
namclt haben mag/abkmffen / vder HnenbarauffKlchen / lvp vcr vver cu?M-
susideß Oeies/ sosscdmMbezaD/ oder damussscilchen werten/ A ' ^ 
MddaMbepeimsE-RachsemsierstsM/wercsauch'/da^ctttt-" 
gsr I u d oderIüdm/chNwissent also auffsolchejhnen zugebzu ch.' 
tt fachen Zslichenoder gekaufft hette/deroderdicstlbig.'/sollen auff 
derHezinBürgemmstcrbsgeren/dmjcnMn/stj 
H^nß gebracht / anmelten vnd nanlhaffe machen/bey gelneltcr ct̂  
nw E.Rachs höchster simA 

GsstchmdWucher. 
^ ^ M i s d e n I u d m ewan vor Zeiten vbersthm vnd MfiMet w M 
. . ^Udm/ laut eines Areicuis m veralten StMt.'MzzdegrKfftn/ 
^ ^ ^ w s i sie von eines E, Ruths Bü rsm l / Ntt t^ ihmen mW die 
Hnen zuversprechm sichcn / von einemsüldm sclch^i^l Geldes/ 
ftdc Wochen emcll Heller zu zesuch ßmottmmu nf t sie aber dadep 

' Nicht bllcbm/sondern da^ilebl«eitel andere geschwinde rlw vnlczd^ 
Wewegevnd Pmctiaucn gesucht mld gebraucht/ älfo.wojhncn 
bann denwttmfft zzach nicbr begegeuet/ daß WnemL Bürgen, 
schafft Md eines E- RatKp N i M ' G m m / sosichnzchtczlthaltezt 
von dm Juden zu emichnm / in Kicherzeit / zu vzwdenrmdli'chcn 
schätzen vnd verderben gesiHm werden zlwchM / Z« grschwtUcn/ 
was sie.falscher Eyde damu vcrvr5>'cht haben / »l dem daß dls 
BürgerWdVnlmhüuen oßunals N u h e r M d v^bschlagjiir 
Mlichcn GeltgelMWenlietz ^?b^ u kennen «lstßal. Demnach 
hsttem E ' Aach denselben attm Hruml gän^lzchabgethan/ vnd 
WWW« doch llicht mmepzml̂ gdcn Wucher dadurch iDUestm-
tM/soMmallem derBsrgcr md V n terihansn schaden vnd v m 
derben/auchandmnMoMnVnnnh.vnd'VbelDuorkottlmcn/ 
Mmhisse MchMschtt/dasnum bnOw du Juden vnd Indm^ 
nen/soallhie SmeiMthaben/wan« sie dieser.Statt BüsAw/ 
V n m H a n m / vnddirem'em E. Räch siwslfprccken sieben / Kys 



3o DerMmStättigkeit -
he« wüz den / nicht ober emm halben Heller/ von emem Gälten ws- ̂  
chcntiich uemmen sollen. 

M M M s <f/. Auß demSmmttttbuch leichte Pfenmng.^tem 
Mcl /.Werdens genant ̂ ^ ^ /«bleichte Pftnnmg / daz nach cm 
wlber Heller. 

Vnd soll dcrIud oderIüdin/dm Entnehmer odcrEnklchnrr/ 
das Oelt alssbaar volnkommmllch darzetzlm vnd leyhen / km? 
WucherOelddarem schlagen odervndermengen/ noch auchmel 
VdelMMigvondssselichmcnSumnlaabslchm/oderjnnebchab 
M / oder mehr anschreiben/ oderjhme erkennen lassen/ dann der 
S chuldman empfangen hat/vnd in alle wsge sollen d;e Juden mt 
Wucher von Wucher mmmen / noch einigm vmbschlag treckm. 

Ste sollen auch keinen Schuldbtieffvber zwcp Jahr hcw 
ohngcmahnet/ hinder ihnen behalten/eswê re dannder^chnld-
manmchtmheimzfch/oderhettemchtzubezahlen/oderdaßdieIiel 
derbeschlunZsichVberdiezwepIahrerfireckten/ als danninsol­
chen beyden Wen/ sollen sie dle Schuldbnsffvoranßgangder 
zwep Jahr / oderdeß letzten Hiels der bezahlung / vngefchrlich vor 
Gericht;« Frankfurt eröffnen. 

Dann welcher I u d oder Jüdin befunden wird/ hierwiderm 
einem oder mehr Punettn gehandelt haben / der oder dieselben das 
sußgelegte Gelt vor allen dmgen gänMch verlohren habm / vnd 
darzu in ein Geitsiraff/nsch erkandnus E. E-Rathsgefallesey«. 

DerRathtstavchaußpbafiüssigm redlichen Vrsachm/ die 
jhnendarzu bewegt habm/vberkommen/ i'von neuwen)welcher 
I u d oder Jüdin vberdiezwen vorgemelte Ameul/ nemlichvon 
demteyhenso der Bürger Kmdern/ vnd den Mannen die ckehchs 
Haußftauwen haben beschicht / besagend / seyn Gelt außtephet/ 
VderauchdenSchuldbrleffvberdiezwep Jahr/vor Gm'chtvn-
eröffnet hmdersich bchelt/ daßderselbig Iudstevon 10, fl. zwen 
Gülden/ oderso hoch der Räch nachgelesenheumdbefinduM 
der fachen vnd vbertrettung/die Strafffchen wird/jmedemRM 
VnablWchzugchen/MStraffeVerfallensepnsoüen. 

MW 



ZuFmnckfurt. - .2l 
AMic m?l jhme czn E. R-nh gieichwol vorbehalten haben/ Dieses ft 

nach dem dl? vdmmtung groß or.d stnWch erfundenwordfn/ anftwal-
andere srnstkchere Sttaffm / gcgm den vberlMtsm fürzmch w L N f 
M M , getragen. 

DochsolldieftrDldnlmgvonden luden gesuch mdwucher 
Mem auffdie Bürger zu Franckftm "vnd eines G Rachs V w 
demhanen vndverwanden ̂ vnd nicht auffdieftembden verstanden 
werdm.Oec^««- M5^üs> Donnerstags/den ̂ 4.Tag F'eöw^M 

M?/H oomgeftlchvndaußsevhm / auch andere mehrPuneten/ 
H es Hey eines E-Raths ̂ e/s^^H^^ gelassen. 

Wamuff die Juden nicht leihen sollen. 
Je Juden sollen mcht leihen auffdeß Rachs Vnueriähr- ^Vl . 

lteKletduns/nochauffBüchsen/Armbrust/Axtt/Ap-
Wer/Bickel / noch ein ig ander zegeug oder Ding / daran 

der S M « Imhemst/oder sie sonsten erkennen mögen / daß esdem 
MchMgchsre. 

S:e solle« auchBitlechennuffEygenvndErb/daß zuFranck^ xvn. 
fmt mpfilchtig ist/ noch jhnen einiger Insaß oder andere Vep 
pfändung/liegmder Güter zugelassen werdm/was abervonEy^ 
gmvnd Erb solchen von Gerichtswegmansiegelangenmschte/ 
dassolKnßcvnuerzügmIich/soerstsiemsgM^perkauffenvndve^ 
eGem/ inweltlicher Bürger Hände zu Fwnckfutt/ Md ob sie 
fylchEygmvndErb/ zutzoch wollen anschlagen/ sosolldieE^ 
kaudmuß darüber bsy eines E . Rath / oderden Rechenmeisierste-> 
hD/wrbey sollen esdieIuden ohne EinrchebleOenlaffen. 

Hie Juden sMmbepMchtauffnichtslezhen/noch beynschts Xlix. 
licher WeiteinigmHandeltt-«ibm. 

Dem / sie sollen nicht leihe«auffNaßoderBlutigGewand/ ^ -
aMr>oheVnbereitTuch/ auffgeftrbte Wollm/ auffwchnoch 
geerbt Wul l in Garn / noch auff Harnisch vnd Gewehr/ den 
bürgern zu FranckfmtzuMndig/ sie wissenodererfchrmdam 

. . E H kWhckch 



m Der M m OtättiM't 
kundlich/daß es deren stp/.so es Wen versei/m oder verkaussett. 

x x . Item/sie sollen kein Meßgemmd/Kreup/ Kelch / K m l M M 
zierdt oder Büchernicht kmEm/noch damufficchm. 

^ ^ l . Welcher oder welche hierüber der obbestimptm Stück einsog 
der mehr/ kauffen oder damufficchm würden/ die M m ö a s M 
kaufft ftnlpt dem GcltverlolZM häben/wO die P f M d v e r M ^ 
wider.geb.sn. 

Dk'sertz.O 3ilssichauchetliche^udenVndsrsianden/ SchwertMdDoll i 
bnMkgW chenklmgen/wieauchBüchsMVndderglttchm/offmtllchfmlM 
Hettel. haben / vndsich dieZünffte vnd Meister/ Büchfmschmtdt mW 

Schwert f tM Handwercks allhis beklagt/ daß jhnm durch sol­
che Mereamien jhre Nahrung abgestmkt werde/wir vns au ch er-
nnnert/daß jhnen den Juden mit solcher Wahr / fümemblich die 
jhneu von vnsem Bürgcmverseßt worden/Haudthimmgsmrei«-
^nnichtgesiattetwerdmfoLm.Soordnmvndfctzsnwirhimn't/^ 
emMchgebietend/ daß jhnen Juden ein solehes zuthun/ hiermit' 
au,ßtrücklichen verbMen seyn solle / sondern da schon einem I w 
denvon Frembden solche vnd vergleiche« Wahren verseßetoder 
hmderstellet worden / auch sich ZanO'chm bey jhmc verstündm 
mW nicht abgelöst werden/ auff solchen Fall soll gleichwol dem 
ItOen/demdieWchrenVerscht worden/dieselben öffent l ich^ 
vcrkauffen oder WverMMen/ nicht zugelassen: sondern er I u d 
schuldiS seyn solle/«eitlen Zünffeigen Meister der obgemeldeen 
HatldwerckerseMrMichemWerth/t'achtt-kandmnßderH/w 
M Schsffm zukommen lassm/beyVeMsi der Wahren / die etw 
ftderIw/sodiescmFH^zuwwerhandlm wird / vez wßrckthB^^ 
fM/dawaehwiMsich omjeder zurichtell / vnd für StraffzuhA 

xxA. ' W a s Harnisch aber von aussenhereinVerschlwird/ oderD ' 
sonstenverkauffen wskm/ daßsollenfieMmandandem/ dam 
HO Biirgem verkauffm. 

M c h 
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Nach dem den Jude« von Alters hew verbotten Okcm Tuch xxlu° 

oder ib^ivandt mtt der Eleu a«ßz«schns!den oderMverkalUcn/ 
sondern sie sollen ezn WK.M/ ein halbes oder ein viertel emes 
Tuchs ftznmmth.iA verdauffen/ md ws Nicht anders/ dmm 
wrchdieSchlMr/durchdic verordnete Streicher/ streiche« iaŝ  

BasisieauchdieKlkider/dieHnMvEseHtwsrvM^ 
nen Vn-siandm/deßgleichen obsieUleiberan fich kauffen/m'chta^ 
Versi/dWnwie-siejhnmvsrsePodLrMMuMsW/machenlaM 
sollen. 

IstderRathVbetkommmiwclcherIGdsselbfi/oh^VMchft- ^ l v . . 
mnnd anders von senm wegen vberfützre/ der solle v m jeglicher 
Elen/diealso außgeschmtten oder milder Elen außgemeffen wors-
Umwere/ auch von jedem veränderten Kleid/ einm Gulden zu 
Peen geben/ halb dezn Räch /vnd halb dem Schneiderhandwerck/-
ViesotchePcen einfordern vnd rügen Men. P^MKMZ)OMe^ 

HbsichdMnindMMchenzuMgm/daßaneinemviertel/ ^^^-
Memhalbm md ganßm T«ch/etlicheElen vberlauffm tvürhW/ 
WvonsMttft^incPemzugcbmschWigschn/ps5/Fw^ 
zaOSnach^HH-^<^ckV^!/oD.' ' ' " ' ' ' ' ^ . ' 

VnddemMchdW EchflME HWhwstckdMMMA^^^^ '.. ^ r°-
/4stH.IahweinmArt imlMRaHe^ 
tzMdGerMeIuden/kemeneweKieidwMAcheylassmsollen Dw' ' 
Juden awemm andern VerstsO damM O'zwckM.HMM / w 
wn M p W W / weit sie I w W zii detstDW ZchDeMMMO 
anftsmbdmDrienwachG/ M d d t H M r i W M i M W M M 
cherM^behmfürtm/durM 
ttzeMzster/ w d dew Wittiben machen Blassen/ stcMyMn/ ^ 
stswäwsttso»MAmrulauffiolche Maß/.in demedeßHand--
wAcks vnd Junger Meister Myen dadurch Wrb'stt würde/ 
KDwmchtMwwergchandONbA" . ' ' , 



SO DerIOmStcktigkett/ 
Sshatsi« E^MHDiensiags den<Z7. Augusti Anno zi5«. 

teschlössM/ daßdwIudm EmredsVngehmdertWengMßvw 
zumahl/ VNd bep GMffverbottm styn solls/mie zuwen Kindern 
zu hMdlm/smdam müden Kleidern / soHnen veckuffkoderverF 
seßetwslden/doch vnumndert/ allem h.md!ensoÜMVnd mögen. 

XXVI. 
werden/ wo das 

vberfthren würde/DllM siedle Wahren veristzren haben, ̂ e ^ . 
MMHttnstagsmch^l^e/^^k>^F i^83. 

XX Vlt, Itsm/dleIbldm Mm/was sie vonIlMM/ Messmgwerck vnd 
dergleichen verkauffmi vber ein vzertej emw Cmmew tn chren 
HeustmM'cht wiegen/fondem m der Statt wage« wiegen lassen/ 
medann solchesvslllgerin der Seme Gesas Buch emgefchnê  
Ken ist. 

xxux. DieIudMMmkMeSMeWhWdersichkauffen/MchVM 
kauffen/wasabervonSMeMMO MMchm pfandswetßhtM 
dersie kßMmenDWNetstandMwcre/ dze mögen sie nndemmb «er-
kMffmWhMßVteM/ bych wo esangewichtemhalbvmtelei-
nes CeM^w odLrMMerMmge/das sollen sieandcrstmt/ dann 
in der Stattwagen lieffern md MGs« vffm / bcy Stmffme HUF 
nachgesetzt lß. 

le.efol.I^ schäse/BMkitKjichaMOm/wchMder2.5.MndMVE^^^ 
ftc.i. ftn/sochM^MFederhMcn / samMthajft m t t M M S ä M t 

MrFUWvkMAn/Wh dHderGackeoderdieTHsW^ 
MhM^Vftmd schwer sepn/md soVMchwMsMda'StM-
wMn/wUMtzeMMftn/gMogenwn-dm. 

XXIX. IteWMenhWIMnkemgejWnnmnochMwimeesdM'p«-
WwMttfgeftcht ydermgefeBtSelden/anchkem WerckseOM 
oderstidmne Schnür vnder emem PfunyperkMffen/siesM« 
auch kein GoltPMn / siiber 6 > ^ ^ ^ Corailm/ M M n oM 
SiGergcschm/ das sie mit dem Gewetzt verkauffm/ w ssrm 

HmftM 



D F ß M c k f t M Z5 

Häufsmwisgz/sMdemmdeßRchwGOstwaMwWlaffM/ 
bey Verlust ̂ G W s n Z u Poen/ halbdem Rahe/ dasanderhalb 
^headmBmgermelstemvndAnbrmgerngleichlichzutheile«. 

Vndobinder Vorgeschriebenen StMigkeitjchw begriffen/?'o.eK.«io 
daß wider ChriMcheHrdnung vnd.gememsRscheewerc/fO be- M ' / ^ s 
diugm v n d / ^ / ^ ^ Bürgermeister vnd Nahezu Fwnckfmk/ em Gtas-"' 
daßWMeyMngm'chtsewesivnd noch ist/jchtes darinnen zu- «Ml-
handle« oder zufchm / wnn so viel siein Recht sollen vnd msgm/ 
auchdaHZubeffmn/abzuchMMchzimiichWdschWchenMs 
derweiffungm/:^ . ' 

^ ' NMdemSchulbWdk 
»Em ftmandbepderIudm SchuNchOr vmbsinIM 
, dmschulbandt ansuchen w i M dm soll der SchuWpft 
ftrvorallMVinsenfmgen/obstdasVerssWPfands/wO 

es gefundm wirdt/ lösen wslle/ wann dam der oder dieselbe das 
Pfände Zulssm willig/ vnd auch das Psimdsvbsr 4. Gülden nie 
wmh were i so sollals dann vnd nicht che das Schulbandtgechm«. 
werden/wereabsr dasPfMds besser dann 4. OWsn/so solider 
SchuWpffsrohnsVorwiffenVnd Julaffungder Bürgermei^ 
sisr/ksm Schulbandtchun / sondemdiePersonm so deßbegeren/ 
strdie Bürgermeister wsistn/dis de AnsuchendmauchDhaltM. 
vnd Von ihnen vernehmen sollen/ wo das Pfandtgefunden wirdt/ 
obsiedannwilligseyn dasselbe Zulsssn/smdtsie danndasMhun 
Vhtbietig / Vnnd versprechen den Bürgsmmsiem odK jhr einem/ 
demcksomchMkommsn/alsdannVNdfonfinit/solldas Schul-
hands erlaubt vnd voMZsgm werden. Ve5^«M SonnersiGs 
^sF F^Hi >ck»M ////^ 

WanndieMen AderStMgogmsittdt/ 
sollmdie Häuser verschlossen sepn. 

r ) V der Isis/als die Iudenschafft in derSynagognachchm^ 
^KsdWttsheyemandersepnd/sMkMeIudenHauserbeschjch 
fMstpnpndMgchMnlwerdm/MchkeinIudjuVoderatt/als 

O ' dMzt 
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m Der DOM SMWelt 
dann m der Iudengassen / noch auff der Brücken/spajieMl oder 
sonsim vergebmlich vmbqchm i noch jemandtovon Chnfim am 
sprechen/oderHnen wmckmmzhre Häuser zuMhenibch 
M w halben Gülden SeraffgeBs von MrVberfahnmg» 

DteKdm sollen niemmOt zu sich m'tzm 
^ ^ ^ l . ^ H . Eßglelchmsollauchsonsicn zu attenzeztm krmIudei? 

^ ^ R m ' g m Christen / der vor semer N n i r vorgimg oder M m 
(^«deMwmcken / besprechen / oder m andere wege retzen / in 

f M Hauß zugehen / bsp gleicher Straf f / tvze nschst gsschtA 

Von derDdmFleischkmA 
^Iewolden Juden etwa« hl< l?or gestattet wordenvndM 
.gössen gewcsi/ zwisch en Slmonw vnd I udX der hellp 
gen Apostel vnd S . Catharmen Tage / m das gemeine 

Gchlaghmlß der Mchger zugehen / daselbst zukoschcm vnd sich 
mit Fletsch Zuuersehen / so ist doch solches au ß bewegendm Vrsa-
chenabgestellet/vndhergegenvonnewemgcordnet/daßhmfüsan 
bie Juden in der Mchger Schlaghauß ntt gehen sollen/bcp Ver-> 
zustemesGüldenb:jondemmsgel,rndfol!EisichvderIahr/auft 
ftrhalb dieser S t a t t m« Fleisch r ersehen/außgeschewen m der 
anstehenden vnd wehrendenHchfctlschlacht/da möMN vnd sollen 
dieIuden auff die gewöhnliche Malcktage/ss manHchstn fail 
hat/deß morgens nach 8.Vhre« vnd ntt ehtr/jre Hchsen kauffen/ 
vnd weder an dmSonmgcn/noch Zu emigerandern Jeu dieDch^ 
sm auff dm Waiden oder in den Ställen nicht kaussen/bestcllcn 
Poch die Kauffdammbbeendige/sondern wie gehört dz si Marcks 
erwarten / sonstso sollen sich die chegenandtenJuden dieIcitan 
Kcklbem / Hammeln vnd wimmern Fleisch hatten vnd behelffen/ 
durch das Ichr/vnd sollen die Juden auch einen bestellen/der jnen 
die hinderVierthelauch bereiten soll/ also daßsiedieauch alpwol 
sssen/vndsichdergebrauchcn/alsdervotterTheils/wasdaKost 
fttwere/alsodaßsieinfgüche Wochennit mehr in jßrm Juden-
fthule/HämmMiemmemoderKälbernflelschfalihaben M m 



W FMRffwt. 36 

Klilbern/dz'Lkneffwermgebüwen/so mögesieauch sich sonstinze 
Hünem/Gänffm vnnd solchen Sachen bchelffm / vngefahrllch 
als bzschcw / wen es auch Sache / daß mehr Juden herkämen hzs 
Zuwohnen/oderdicIudm diejchund smdt emes Thezlshmweg 
sugehen / oder ob sonst zu Brmtlaufftcn / oderjnnm den Mejsm 
dteMcngedetIttdenfsM«len/somfyntder R^ht/das tasten 
zuhalten zu mindern oder zu mchrcn/ais sie dann Zu Mlzcher Jett 
nach Gestalt bedüncht i gelegen styn/auch sollen du' IlZdcn Zu 
Krancksvtt bevjsiml Iüolschltt Eyden keinem außwmWcn Ists 
den F;ezsch.schtckm/oder bestelle/das zu Franckfutt abglchan vnd 
seschlagen wcre/ so soll auch der Juden Schccher geloben vnnö 
schweren getmvllch zuzusehen vndztttvattc/ oap'N!t nt- hrFiclsch 
m der Juden Schule verpufft lvewe / mmd auch anders darzzue 
gchalten/dannals vorgeschrieben steht: (doch sollen sie mtablhun 
.ohn wtjsen vnd wtllen dcß Nahes / vnd in bepfem emes Metzlers/ 
hat dte ältlsie StMigkc i f . )Wird emMeGsrallhiszu Fr.befuA- x x x ü 
Ben/der emcIlwenkosemließ/derselbeMßgerhatdzFjezschvcr-
iore mdmSpitsajzuewgen/VNd solldarM em halbe Gülden/:m'd 
der I u d elne Gülden zur B ü ß verlöten habm.Essöllen auch die 
Juden kemHchsen/Rind/otfStier/ohnerlMbnüßvsswtffen der 
Jünfftmelstcrdeß Meßler Handwercks abehun / vnd was sie also 
M h u n laffa;/ dawon sollen sie dk gedachten Handwerck / von )Ä c 
Dchsm em Albus / vnd von jedk Rmd od' St ier 4 . Heller geben/ 
M d als de Juden bißhero verbottell gewesen / was jnm z>n abthun 
trftffgcfallen/yH sie solches m't innerhalb der Sta t t Franckfütt/ 
sondern anffenauffde^andtverkauffm sollk.So istjne,mßhew^ 
gmdi Msachen naMeiaffM/wasfn3vWS..Ga,llet'Ig/biß auff 
FasMachtlnessaefälltt/HHsUMcheOMckMti S ta t t M^^ 
BüDerschasit/zr ^ c«tMt/dienitmchgerstm?nochsonßmdas 
Olessch fürd' znu pfu.« 'f, außViege/mitchMHksti halbeHchfen od' 

Vomerssago hen ^ . .Haob. AWy 1576.HM T M beschloß 
^ V i j stni 



es - V e r K d e n S t c k t i g k e i t 
sm/hüß W Juden nun hittsürder das pfimdt Rmdtfieisch / so. 

ws sie M M Fleisch den Christen borgen i in einen» halben Jahr 
vottsolchemGeltkeinWuchetnHmsn/MchdasfflezschMdttsi 
Ait / dann inderStattwagen wiegen / vber das auch i'emmHcP 
stn m eines Christen Hauß schechen lassen soll/alß bcy S l w f f i o . 
Gülden vonjederMerfchrung. 

DieobgestW Ordnung deßFleischkauffens halben/ ist Zum 
halbmThejlgeendctt/wiefolwi/.suschM. 

MeIudenvnderHnenstlbsten 
belangende. 

Wann die W e n Gemeinde oder V w 
samlung halten 

^ ^ D g e m s i n e Iudenschaffe nochwsndigcr Sachen halben 
^^Hzusammet verboeeen wirbt/so sollen sie biß MBeschluß 
^ 3 ^ ? m Sachen bep einanderbleibm / vnd ein jeder/so die Frag 
anHnekompt/seineStiMVNdAntwottgeben/welcherabsrnicht 
erscheinetoderdabep bieibm wolte/dem soll seine S t i m derselben 
Sachen halbm auffdas mal mehr ntt gelten / wo es aber merckli-
chsGachenbsmffe/so sollen die Außbleibendevnnd Abwesende 
durchdenSchulklchfferbeschicketwerden/VNdwelchervbersol-
cherBeschickungaußbliebe/wasdaMdisanderninftrhabender 
Sachen einig werden vnndbeschliessm/darbepsollesbleiben/so 
smyes einem E .RHt an seinerObewVNdGerechtiskeitVitB^ 
hrüchig/nochmandereWese Zuwider odernachcheiligist. 

GchchWgmitdemEydt M mehren/ 
oder mmdem« 

F ^ i i i s fichjuMen auß MfälligkSachmvnderder gemeinen 
HMIudmschafftMegemsineSchaDnssuchun begibt) wel-

cherIuddam von seinmDgMdnetenSchchern/vbOver-
msgeHeit seimMmmfichUchwM befinde/da mgstch 

mit 



D M m c k s M . tV 
mtt seinem Jüdischen E M der A M a M g minder« odenneh, 
ten/nschseleMnhettstmerNahrung. ^M^^F?«ZW/W^Hs 

<^>FM OFM/M l^5 s ̂ MF^ / ^ / sF FOi5M^7, isi durch d ieM 
chenmeifier erkläret / daß der Juden W m h deß Bauwnteister 

lassen werden soll / vnd sogememeIudenschafft Milchen nmwe 
Bswmeisisr machen/ vnd die loß geben wollen / sollen diejenigen/ 
die Stcktigksit geben / zum ioß gelassen werden / doch ob das <lsß 

nmg dermaffm nicht versehen seyn/daß jhr gemein Gele bep Wen 

fürdaßMmmeBawgczt^oo.fior>vschürgen. 

FrsmbdsDdmttichtittdmSpittahl 
Mmmmen«. 

^ H . Je Juden sollen keinen Frembden/dskvott aussen kranck 
^^^Nherbmchiwicht/esstymstetbsnhMiäufftsRioderzuaw' 
^'^^sdemzeiten/mHrmGpittchlnemmen.' 

VottderIudmBGMbnA 
H M s DFMM5 / 5 o 5. Donnerstags nach cwsFAZM^FM//, 

-^^hatemErbamRaHyerIMnBeslähdshKlben/nachfojs 
gendermassen/absiedMwnMervnmMmMaltttt/zMja^ 
sen/dMealsohmfswmchMkommen. 

Dem/so s inIudodet IM« / dieallhew in S e M M t M W 
«ommenmdvMundMMTMaWenge/VnOloOQ.Oü^ 
tzen/odermchr/m, GeltMNdWerch/ oder Schulden Messe/ so 
sollmdesselbtzmMrstorbenenIudmEtbenoderEchnemmenO^ 
mMer Iudmschaffe aWew zu Fmnckfure in MgemMGck 
t!.fior.zugchmvndMheschlmschuldigseM 

W o ftberdis veriaffeneHaab vnm woo. Gsldm wers/ odeß 
loeWWIuwMWMMdmKWMrbe/so sott gemMeIw 

V iy MschaO 



?o DerWmStcktigkeit. 
dsnschaffediMMW fchm Macht habmvnd Zu fchm/ mch eines 
ftglzchenvennsZm. 

Vnnd sollen die Juden nun hmfüwkemm ftembdmJuden/ 
dcrauffechalbdiestrStattmttTodtabKangkn w m / auffjhrm 
Kirchhosszu begraben annemntcn/sondern sicb Jung/AWReich 
oder Ann/derselben gäußlzch entschlaZs.i/bey S t m f f i o.fi. so der 
ftnige/sojhn begraben ließ/Zu bezahlen schuldig styn solle. 

VonFrembdmIudm-
Je ftembdeIudm sollen sich gänßlich enchaltsn/in dieser 
! Stat t Franckfon Gelt auffGesuch außzuleyhen/ noch 
tsichanmaffenWechsclMdVmerkauffzutmben/noch 

heimlicheKauffzuthM/sondemwassiekauffenwollc/dassolleH 
sie m offenen ia.den vnverholen Hun/alles bey srn stlicher Straff/ 
diejtzmemE>Ra.thnachgestaltderVbertMtMOVorbchelt/dar^ 
von dem Allbrmgerder visrdtetheil werden solle. Oec^e^ZienD 

3 y Ä w Ä ^ " ^ ^ Räch dieftr S ta t t Franckfurt lanZtglaublichM 
Feml. wiewol wn- hiebevor vnstmIuden m jrer Gtattigkeit/mie ftemb-

der Juden Gels zu handeln/ verholten haben/ daß doch ftembds 
Juden Hieher / die den Heimischen vnnd Außländischen Gele ley-
hen/kommen/daM Wechsel lnit ihnen/ auch zu theil vntüglicher 
oder sonst fchadhaffcr Müntz/treiben/ böse Baßen / vnnd anders 
verbottwe Münß Vmerschiedlichm/ dergleichen heimlicheKauff 
thun/foWmBetmgzuvorkommen/soisiemesE.Raths ernst« 
lichs MeyMnZidaß tzinsüw die frembde Iudenalledie fhenen / so 

styn /alltziekemGeltaußleyz-
hen / noch e'iniM heimlichen oder öffentlichen Wechsel treiben/ 
Mhc ; n wo slchGele zuWcchsei hktten/daßMben bey niemand^ 
ftMrsDMN beyeinw E>Rachs dzestr SkattMgelassen Wechse­
ln chun ssüsw. . - . ' - ' ' 

AllevmOjcdehievötgLschriebmeArticul/oderch 
. dMmchr^iimlMmacht/daheykemsWderePmiodF 

' < ' bcMnds 



DFmttcksim« )̂  
WilndeMndMßsedrucktfundsnwürd/dahakjhmcmE.RaH 
Mch geßalederPerson/Sachen mdVberfchrungj'sxrzeisgeF 
bürliche SeraffeZu stßen/VNNdvon dmVberMttemnemmm zu 
lchssen/Vorbchaltem 

?^nd damit sich die Juden ihrer Vnwissenheit dieser eines E . 
Raehs Drdtmng nicht zu entschüldigenhaben/so sollzhn 
auctz^allkIatzrem malauffemem beDmpten Tagem D ^ Sy^ Mchr 
MAogm votge!ssm werden/davon sie/wievon alters hero/emm auffemem 
GLidenindeßRachsCanHeley bezahlen sollen/vnnd ftllm alle- ^ 3 ^ ! 
wegen bchMrläsungdieserKMungoderStättigkeitallesMtbest^ 
srschemm/vnnd da ohn erhetKcheVrsachenHreremernichter- ^ M M ^ 
schemet/dersolle2.O.GoldggldenMSkwffegchen/md^ 
Stnttigkeitaußgeschlossen styn. 

Nemnach blßhero du Juden sich angemassetf nicht allein in 
der Statt/sondern auch au ssechalb bep andcmHenfchafften/sich 
BKt-gerzu Franckfuttzu nennen/welches einem E.Rach vndge­
meiner Bürgerschaffeallerhand schimpffjicheReden/beyftemb-
dm beuten vervrsachtt/sollenjhnen hiermit gantzlich vnnd durch-
auß/sich solches Ttttelsoder Namens M gebrauchen/ verbottsn/ 
vnd sich nichtanders/als eines E.RachsHmdersajse.l M nennen/ 
erlHubstseyn/beyStmffZ'Goldgütdcn/soofftsicdasvhettrettM 
vnd man es zn Erfahrung brmgszup)chl" 

Z^semem E. RachglmlöK'ch furkommen /dz etliche frembde 
UvndaHtegesesseneIuden in beyden Messen/verdorben 

- ^Buben(welchesichAußbürgert'zuncnnenpfiegen)ansiellen 
vnnd anweisen / d.lßsie THuch/ vnd allez Hand Wahren / von dm 
Kanffleuten Mffborge« / vnnd Wen den Juden alsbaid vmb ein 
gerinn Gkltvberlassen/vndsich dannitdarvon machm/Vndda-
mie sie solchen Befmg desiofüBcherZuwegen bringen/vber ein 
DcmeM m dcßKaufflnans <laden / da derAuMrger hm ZewieZ 

sen. 



fanWmmM,/Md sgAM S ^ 
was thz« cr Mhie e M d also d«z KmOmmm M M geben / die 
IudmDbchMen/olchkmjknigm/syboWenwsWa 
wen stys / damuff denn die Juden ja sagen/wmdalsodawmM die 
KMffvnd HMdMsme s c h H M ^ 

Hismznb/damiesolchemMtmgMsmmenwMe/sosmein 
E ° M t h entfchloffctt/VNdMmemetIMfchheittmstiich befehlen 
lassen isichmmD'ter/ solches Bmugs mit anfiellungderÄuß-
boWVgckltziichM«halM/VmOsiclMffelbennichtWgchwu^ 
chen/bep vktmepdimg eins E.Raths vnvermeidlicher^etbssimA 

HnnerMB dm ̂ 2. /^ /«>^M/ /F7. ist beschlösse« wow 
ldm/wann sich nun hmfnmn/ em ftembderIudoder I ü ^ 
wm / zu eines tzisigm Juden Tochter oder Sohn VM 

hepmtztee / vmd in Seästigkeie auWnommm werde« / daß m m 
vonftdemftembden Juden oder Jüdin (Vbsrdas/ fosieauffdie 
Rechnung zugeben sthuldig) 12.. Goldgülden fordern vndnem-
mm sollen / doch längst nicht / denn die hernach gesetzte drepIchs 
lang/da alsdam ftrmewdurchdieBauwmeHersoll angesucht 
werden^ 

DerDdenFleischkauff. 
'Sntagsdm ̂  8. Fs/ttm^/'. / lm^ / f 8/. habe« die Jüdische 
, Bamvmsisisr / wegenjhm Gemem / auffder Recheney 
^ngesucht/nachdemvSaltewhewgebtäuchlich gewesen/ 

vssnoch/womoderaufferhalbzeitderHchsMVssMnderschlachti 
HnenIudm ftegekauffteHchsen oder RinderimSchechmane 
wachsen befunden worden/da sie solche den z'enigen /fodMnhw 
gerthaben/doch das PftMvmbemoderzwemPftnm'ngimch 
gelegenheit/ näher alspnterder Schimgelttn/pbechssm mögen. 

" " ld 



MFMtckfutt. D 
MchalMManmNchdcwusi/daßzGzgcrzcicdieHchsmso^ 
wers tanffs stym / daß auch dero ein Pfunde onterder Schirn gc-

zm lvldel kauffMi'MgsosftnVcfiust lade« müstm. 
V i lnd dettlnsch gany ftezAggebeeem/ daß manHnm/Iudmi 

Vsrgüust:M vlittd Verstauen wVlte/daßsieauffHbgcststenA<ll 
dcß Misimhtetts / den jsnigen/ die jhnm solche Ochsen widcruzzzb 
abzukaichm begerm/ mtwOewwo Pfmtzt vmb s. Pftnnmg 
vberlassoz/ oder abernzttdMsMM mzsitdieHchst«sderRm.^ 
der kaufft wcrden/so sie noch iebmdig/Md zuvsr che siegeschlachr 
sder abgethan/ oder nach dem wtßmhtm sich vergleichen md cons 
tmhzrm möchten/da hernach ein Hchs angewachsen befunden/ 
dasi sie jme dem Hcrkauffsr l.^ S. oder 4 fim'.nätzeMH sieIudeu 
jhn zuvor erkauO/vbergeben lllochtm. 

Auffsolchoder Juden bittM/hsbtnstchdieHmnRechenmei-
sicr/ m bcpsepn bepdsr Henn Bärgermeister/vntemdet/Vnd dahin 
geschlossen/daß gelegechett dieser Pit/jrer dcrIudm Begem statt 
zu gchmsepeidsch dadis Rnmpffe mit GewichtverkMfftwerdm 
folten/daß solches/wie w n alkers/m derStattwHgen/vNd nirgend 
anderswo/solgewogewerdm/Heßgleichm daderstlbige Rumpff 
oneGewichtpKVberhaupt(welchesemsmDmftepMdbeNorsi^ 
hmMpschsMttVndperkaufftwiM/sollderSMtwMenmd 
dem Vagenmeisterdieschür/wiezuVol / davon emncht werden. 
De^/Fourch dieHenn Rechenmeister dW iF .HMW^M^ /L /« 

' VttrHigeKdm. 
M s ^ A c h dem sich VieimalbeM/daßetlichevttrHigsIudm 
U H Hvmb M W germg vnnd iiederttcher Sachen willen / tag-
Gx^Flichs in Römer vordie H m m Bürgermeister vnnd M 
chmme.siergelauffen kommG/dastlbsten mancherleyRuffcn vud 
GeschreysegmemMdervbenVndmiben/auchsonststtMtEsich 
selhsten allerhand Gezcknck vnd Vnwi l lm erregen/ derswegen die 
Om8Rechmmeifierfürnokwmdtzangesehm/MndwMn/dHß 

E sich 



34 DerKdenStckttzkele 
sich hmfswndEIudenBawmeistsr/oder deroselbigen Rabzmi 
solcher Sachenvnd Händel/ so ffegegm emanderzu sprechen »M 
msich stlbfiM/MbspsMMpMhMschtrPessöm^ 
sonstm bsy sich leydsNMschzm/ Vergleichen / venragen/md derm 
gütlichen Spmch daMer gewarten sollen / doch M m die Freft 
ftlvnndanderewtchtigeSachen /soauffdieRechenep gehören/-
hisrinnmnicht Kememenwch Verständen / sondern gckOich auß-
geschelden stpn / VNdwhin gewiesen werdm> 

WelcherIud-sder Jüdin/sich auch obgemeleer Ordnung M 
machtemVemag vnnd gürluhem Spmch zu widersetzen/ Mt<^ 
Mhevnnd GezMH dMöerzumvecken vndersiehM würde/odsV 
auch sonstm in andern gcmemen Sachen auff der Rabmen oder 
Wawnmster Vielfaltig erfordern / vngchorsam vssMgMrKclM 
sich erzeigen würde/der solldurch denSchulklchper als bald m ein 

in jhrer SchuloMmKch/ sich solcher »«ordentlichen vnnd vnW 
bürlichen Sachen zu enthalten/angezeiget oder außgeruffen wer̂  
dsn/vnd-dMttchsnmit^.fl.wegendeßVngchorsamsdMHerm. 
Rechenmeistern zur Straffverfallen stpn° 

Befinbtsich dann/ daß derselbigzum zweyten oder dritten mal> 
seinerVttmtzehnlbett / alft in berützttBuchgeschneben/vnd dm 
slußgefprochenen Vertrag/ nit halten / auch sonstmM derBil^ 
zigkeitMchnichtweisen wolle tassm/der jbll den Rechenmeistern 
vnd davon itsPen/einemE.Rahtangezeigöwerden/vndwissm/ 
daß ̂  hierdurch sein Stättigkeit verwirckt vnd VerlohrmhaKm. 
MeMmachwissesichemMrsurichtm>. 

S e c ^ n durch die H m « Rechemneistsk' 
den^o. M ^ ^ « M ^ ls4<?̂  

Hê MH/̂ «? e^ ̂ «^«tden ^ 

Demnach mananMftersihiedlichen VllrWgmIudMVNttd 
IMnmnbOewhefMdm/daß sieoWfchnebenem Zerm/sv 

Amw 



KMO1560, HM Ichm erstmals MMßM/«OtzetMcherAms 
F/8 8. von neuwen c^F>M/>/ mnd I°MsM>^ wordtn / der Ocbür 
Nicht mchgescht: sondern auch der darinnen besinnöten Pcm vnd 
GtmffmzsVsräetztiichemVnschösftw mderstM/dannt m.M 
Kberms künfftigvon berührten vmühigen Juden vnd I iwmmn 
Mmolesiirt md angelMffm sspu vnd blechen mögen. H s wollen 
dieHmnzRechenmelfiem MftmptMnd emheNgobgemeldttS 
Deeree zu allem Vberstuß/chnenJuden nochmals ̂ ^ M / ^ 
.L^FM^/ vnd beMttt'gt haben / also vnd dero Gesiale / daß hmfüro 
einiger IudOderIwm/Frembd oderInhemisch vnder jhncnl 
Mgm mehr ybgemeldtsm/ wie auch anderer vnnd sonderlich Yem 
kmGimor/dm iH.AuWfiiAnno ^O^. gegebenem Deem vnß 
VM aitsw herovnder jtznm Juden herbrachten «Ordnung vnnd 
Gswonheiten/mtt Worten oder WerckenstchpergrezffenwtM 
den/vnddsssm Inhalt gemsßslchmcht straffen laffm.wolten / det- ^ 
Oder bis sollen noch darzu nach Gelegenheit der Vbenfahrung/ 
MitMerhHemOeldtsimff/attchdsßKappentragsttH/eineHa'^^llppm 
sang belegt / vnd dte Vberfahrung grob/ vnd angeregte Straffen " " ^ ° 
nie genug darzu weren/auß der ^Migke i t mitWeibvnd Kinde 
MWaußgelaffm seyn vnd bleiben/ darnachslch die Juden ms gê  
Mein ;u richten / vnnd vor angeregten S t r i e n D hüten haben. 
Wec^e^ v n d - ^ ^ ^ ^ den^. ^ M ^ i , < - - ^ ^ ^F° 

Der Iudmschafft erkausst Hauß 
betreffende 

^ D Vwissm/daßaNffhemdaw Dend bemeldt berEhmhaM 
^ ^ M c i a s Hunger deßRahts/Witvorwslhedachtsmberahw 
<^I nem MuH./ Lecht vnd rMch flr sich vnd seine Erbenver--
kMWvWdMkauffgebm hat/ (mmassen Ome dann solches auff 
MherHmWOMenVndWftchstt/dsAz7.IMUM'Anno'«5O4. 
Von smsmE.Wslweisen R^he ullhishsw verZünstigetvnd zuge-
lassenNowWMMJuden Zum Mchen Mam/vnV Moschs 

E H Iudm 



;s DerKWßSMtzseit 
I l lden zum Korb/in Namen der MHen gemeinen Ittdalschaffti 
allhieVerordnekmBawmeistEN/ vnnd derselben Mchkommm/ 
die Besserung vWd Recht Meyer neben einander ligmdcr Häiisp 
zm/saMtemcmHsffimhtwendaran/MderAllecheiligmGasst/ 
neben dem E.E.IunckerHam'el Stallburgem auff einer/ vnnd 
derIudenfthaffeneuwen Ka l tenBM auffder andern seieenget̂  
gen/hindmauffberKhtteIudenschafftstOssend/sOkchebeydeHäus 
ftrvorhmfährlichsMZinsegeben ^ ß./.Pscnnmg/dcn beuten/ 
ssdieImftdarauff haben/mnd sty dieser Kauffgeschchm vmb 
IOOHOr.dieserStattsememerWHmng/dochalssvmddew 
Oestale/daßbettHtteIudenschafftalleThürenVttdFenster/soMß 
beydenHckustrnauffdieAllerhM'genGassegchen/HuffjrmKo-
sieuförderlichvnndalsozumaurenvnnd verwahren sollen lassen/ 
damit das Außschen 
wen werden möchte. 

DasKauffgeltbelanMd/istabgeredtvnvbeschlossen/daßbey^ 
dsIMscheBawmeisterdemVerkauffer/oderdenen/Mwelche 
sie gewiesen werden / also bald an barem Gelt erlegen sollen vnnd 

siedieKaufferla«g/al«demVerkauffergefällig/behalten/vnnd 
Mshtmder tmi t / . f l . jährlich verpensiomren / I m fall abermit 
derzeitderVa'kauffersolcheM 
sollerdm Kauffem solches ein vierlelIahr anzusagen / hingegen 
auch fie dieKMffer schuldig styn / solche 400. ftr.refiirendes 
Kauffgrlts / «ebm der erschiene« Pension / Hme Kauffcrn gänP 
sich vnd ohneAuffhalt zu erlegen vnd zu bezchlen/vnd hat darauff 
krmeldterVerkMfferDr sich vnd feineErbmauffbepdeHäuser 
zäumlich vndgMßlichverzihen/vnhfichaller Rechten vnndGe^ 
wVnheiten begeben/Hingegen aber ermeldte Iudischeit/oderwem 

vMnkommen ^ M / / / i ^ 
vndM^^haben wolle. OHwM m bepstyn damals verordneter 
Rechenhmey/dttu8./^M^^W 1537. 

Hierauf 



Hlemussbaben dir jüdische Bawmeifiere disverfpwchene 
Angzfft ocz' ^ 0^. GAem c.n nachgeschte Juden wegen H e m 
NlclaftDungcrv dcß Rahtö / zahlt. 
AmlHIIudcnznmrohtlnThum l6°o. s 
Schlamb Izchmzunlweissen Schilde l os . / M,«<z,̂  
Abnchaln Juden zm grünen Uhür 50. ? ^ " ^ ^ 
Der Vcrkauffcr war empfangen 50. ^ 

Summa 40a. Gülden 
Den 6.)anWniAnnoit5Q9. ha tHm MlasHungerbeß 

Rahts stlbsten zugcgm bekandt/daßin^ederJudenschafftBaM 
Mktftr / <lsw zum Ochsen / vnd Schlam zum weissen Schilde/ 
dtercsizrendc 40 o.Oülden/sampt allcrerschienen Pension/Zu sei/ 
mmgutm Genügen nchtlg gemacht vnd bezahlt hätten. 

Fresse! der M m in der Gössen wder 
ihnen selbst verstattet. 

^ z ^ E m n a c h eineH E . Rahes verordnett Rechenhemn im 

SchlHgmpvnnd Ex-
eeß offtennalsfich begeben vnd zutragen/derenaberws wenigste 
MeNvordteRechenherM/als dahin es gehörig/zu gebürmden 
Straffen vcrwiessmvndangckwcht:Mdemwzedie Erfahrung 
bezeugt / heimliÄZerWeißvndcr jhnetthjngelegtMNdvergltchm 
werden. Wel l dann solch ärgerlich Wesen vnder Christen nitgut 
gehe, ssen w M / viel weniger dm Juden weiter paffirt md nach­
gesehen werdm kan.Als habm chmgedachtt Herren Rechmmei-
ster/MvechütunsgrSssernVnhellBvttddar<mßentstchendesGe-
fahr/vor hochnochweMg erachtet vnd gut angesthen/daß die ?o. 
ftigeBammelstersesambt/alsmitNamm/Mosche-zumKorb/ 
v w ^sw IudzumHchsm/MoschezumEchwerdt/iöwzum 
Korb/ Aaron zu ftölichmMann/NlMuel züspringwenBrun^ 
AN/SchlamDmweissmSchW/MshäMDm meniswm/ 

E W MW 



^ Oer W m Stszetzkeis 

ß'c^iGM^'alOMwichtigeSschAidTjtHee,zn«,»?üF^z nZj« 
E, ̂ h l vnösr hzc Hcnen B4hFrMzlla ẑ ẑ iUhz W« dm mZft 
An: Isich zn der Gassen vn^« Wß I^mzz«/', er IMn/z«: vnö Wp 

Mt fDa^ffsä GeAstraffen geM dm5^^wrcch^tt MO Fresst 
iemszifoVstfahtsn/hBßatil:/«ßch vHNWzdßWffen̂ VrsschM hg^ 
bm sollm/mmaffM wnttvvcham "zeaH.MvMeH .̂ ̂ plckwMB 
mit tmA'ckgttMO MsMm wz« tt / ̂ Vvß'Mch glle^znpr / M 
chemaffo nm MbKnttde ẑ En.H r.a.,Z z^fstz^ ̂  zu W^Kl«>e^vnd 
bamWennismatl« zuvczfchKM obOk«acyze?Wm /Mjh«bW 
schreonlM Iudffchon EOwsmüMMleduhLbm / Hers GesiaA 
W«s also sttjolchea Stwfsm r:tt,5buG'Hz öey Mm hmfütt gefält 
vndanbracht m'rdt/ alle halbsIHx geerewilch WHchft suft'dk 
MchemyzulWm/vnddir andereHelffte vndez d«H«zßarms 

man in ErfahrungbnnM »Hwe/daß sieBawttmsim'so^hBM 
alft mit:uMMNmm/HMMM such etlicheßazßstamgcIudm 
AkßMOe^e/sichwO«rsstzW/VM MenBawmezsism der GelM 
M nie simffmWm/oder sie m ̂ c H ' halmz wsiM/dtt M r die-s 
WmmeWeSswffbepzo. GoMMWe« MMchlWchVsrft^ 
iWvnd nachKelsMhMMßhetSMMkM dUzugeWssse« 

dm RechmhermBie«stagKdetNH.Aususti/Mlno x^Os^ 

Münysteigerung sinßig vnd Mem von jhne« herkmwNM sey' sie 
KbcrstchdessMmcht allem Wtfchuldiges:soMm MchbichibW 
StelgEunch dMen Memessm/ welche dm grossere WüAtz bM 
chmim De.aslWez-ffMvnd tleme SMcn/MPftmiWWddW 



M FlMckfiM zs 
fichftWm.Mieittd»StM tkzitemsOcssich hieß«» M M 
che«/daß kcin IzOoderIlWmhnzDw mzekchmn MckHMW 
ster/odcz' du»ftibWn NerekMhängM'n PcrsA»/tMm Gctts 
ßpechsci vdetHazOthzerung mzbm oder handim ssllen/wwuß eiB 
WM Äewachl;<WlkcnttM/wßda;vIUnsweftn dawurchmGe 
geffchn/vw hmgcAe die MtznVsketzemns fertww emuM wew 
he / Hey cmer Peen ih^e" Juden itz Wer SVWWM aufferieglI 
pnß szsh keiner derVnwßssmßstt deßwegsn zuentsthuwWW i d» 
mit dic^^Bttcherwn sich desto mchsftWschenmd für SchiN 
dm Kuhüteni so tzwurch i.sw Juden zumHch'stn / vnd Schiam 
MNtwciffm Schilde/als dieserIeitBawmszsiM/mltdkftmM 
M M anwesenden Rechsntzmn/dchmschmchck WOgsschloffw 
worden/dasi da smiger D S »cheẑ  I M r m MßM Wcrck awereit 
straffbar beftmdm oder «och befinden wHOenimzh die MM außM 
legte Peen alHMstchsn B M « M s tzcktM / vnd'cher em smmm 
Geldes dar fürMM woitw/Mchesumma Oslvwiw ftp wenig. 
odewtel/Mm' die Derzeit gwwMeBawmeOr Znitt vmdt« 
Thell Mssdie Mchmep MliMtn/«WdWvb«'M hWMwem 
Thcilvnda-jreAmm M l i c h M M » « W schuldig stD/ tvze sie 
WM solchem azsft mchßttkMNM wHw'chenhabm^ 

V m w S k W Fwttckftm Mchmep» 

DemmchMchmItOM w M GasseHOHiGhicheum M -
Dnfiigetworden / H«Hbwsez'VOmessi»derGsssm VierGwck^ 
wesckhochzuMmchM/WVMswieHechmRechÄwszDtaWM < 
schemlich brsiindm/daßsotchGMMMweMMzMchhkikdezl-
Gcbew ein 
halben: (da Gottvvr sty in Fewew Metz:) stUvechmderlich iff^ 
Sewwegk ein NotturAsn stpn emchtsk/daß bmstro in bttmchL 
mnMa-zchttes VOchen/kemsDKmoder Jüdin MtzHsuff 
oderBatv/vomen m H m Gassen Wer M 5. GtockwMOs 
bawen zuIefiatten/vnd wMen Ehmgedachee Hmn Äechenmsp 
W W M M I O m l c h a O A W M M j W n B M M j s i c h w m 



40 DerWmGMigkeit 
Mss MMß zuvechattsn/ hMmit mHerisgtlMn/bepVermep/ 

^ZM^OWMff derRechumgIonttetsiagO 
he« KH.IMUM'i / Amto l 5Z4« 

Diesen ist Demnach Mch ein Der I u d / so offt er sich vecheurchem 
«j?«e3 wirht/emmeffmgeMhrzumsprmgcndenBrmnen Mhle geben 
Fetttl be. sollm / mmaff« den l6. Augusii KI. Zu Acht beschlossen / so lsts 
fchMm. hy^h auffjhr MderchänigBitten /dahtttgtmittelt worden /daß 

hinfüro ein jeder Iutz / so offt er sich verheumchee / an M t der 
Rchr4- GoldtgMden M^eauf fe inwE. Ratzes Stattbaw 
MfchlwsWmtnchtm schuldigsepn foll/bepemfier Straff. 

Dienstags den 5- Martff 1597. 
MgemeineIüdischheit memmE. Ratzt supMittvnd ge«Z 

bettm/oemnach em Artieul in ihrer StckttiMt gescht/daßwo 
ftrmhmDxdero ein frembderIud m die Stättigkeit angenömen/ 
solcher bep einem E. Rahtdsmmb ansuchen sme/daßmanfo9 
chenAmmlauß angeregten Motiuen r ^ K ^ vnd bep dem alten 
OchmuchiHssenwojee/sKÜ man dtewetlesDerseit/beyder Rech-
mtzerm^F"MgeMnden/eKwidelumbvordlchlbigenzu 
sm/Mdes in diesem Pünttenbey demaltm Gebrauch lassen. 

DonnerstagsdenL..IulijAn.t579habedieHermRechkmei-
fia-/mmlichD.ConmdHompmcht/HenCtznfioffzüIunM 

ss.wc.l. WMi/MdHm^tzomaKHolelssm/MffdtrIudenBawmeistE 
DbstMWtMONdbWrett/damttstedeßvielenattlMffensgeübr^ 
M mudobechoben sepnmöchW/ sich entschlossen / nun hinfüro 
kemeIMnoderIsdmzugestatßettyndDDlassmemtzenBaw 
oder Mall/der sep groß oderkkin/auffechalb der Iudengassen/es 
sepVWN gegen der Gasse« / vor dem Iudenbrücklem / oder gegm 
tzemWollgmden M mMmichtmoder zu bawm/noch sich des-
Mgen Platz zu seinem Morthel Mgebrauchen / daß auchdieje-
mgm / so jetzunder St^lledaftltfi habM/dieselbenWWerozm 

MW 



Itnsiags dc« l8. May Am.o 1574. zsi zu R,.tth bcsMossi' 
worden/ wM^sich hmMteremsi-attbdcr ^ud oder I iwm Zun 
MshzchMNJudenHochm'vderSohnvcrwuralutt/ daß m.tt 
denn Anes swle hzschew breuchltch gewesen )anff?er Rccha?cn 
Zm Stättigkcit auWchmen/sondem beyemem E.Tach damntb 
ansuchm lassen sott. 

Ben Juden lfiAMemimgsmsmschafftMgömu't/S.Mczstei' 
Mhalten/HreKmdCsu KHrMooch daß sie hmmht tzandthlerm. 

Mhmcn der Hauser Ader 
Juden gassm. 

S i e erste Ssyt/wennmanbey derWomhepmes P f m m hin­
ein gchetauffder rechten Hanb. 
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4« Namen der Hsusir 

Nschstchs' 
K'Mß 
MindttBhl 
StMMGsW 
MMntz 
GenOß. 
Ĥ p> 
^Mdschuch', 
ErÜenlÄV 

. <Vuttrn^ Tnchter 
^r^lilOmmz ?> 
Nothapssel 
GAdmBiw^ 
ParOeiß 
Armbrust 
SMerkett« 
Ochs / ^ 
KZellenptws 
Buchs 
Aorb 
WaMbttdBlHbM^ 
Weißbecher 

Galde^SchwW: 
Schul 
Schlüssel 
Schloß 
«Ganst 
GüldentzelM-
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Vnmich 

Pflug ersterchett̂  
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OiNM^FV 
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Dienstags 4 . I M Anns l ^ stmd vordenHennRechM 
meistcm erschienen SchlamIudZumweism Schild vnd HiezH 
zumWümnGchM/alsderMBawmeiMvnhBmimNch^ 
mcngememerIGischheikalhftvolbmcht.Dmmachdie5.IW 
OmgchabtejzStMgkettabeWchlsMfiessm/mtmhenigs^ 

http://mcngememerIGischheikalhftvolbmcht.Dmmachdie5.IW


. . ^ahmender Heuser/«. ^ 

^ 5 « / . I ch l «ang vienechsimn<,chdatofolMnd/w>edimmbju-

OychWeltHmeinErö.RacheinmftslichmIudmM 
chWIMdWMchMdsnckt/Mßder Stämgkett Massen/vnd 
ßß«WAOlbeabZukündett außtsückttch hsemifbevol-/dtesich datm 

Mltdm RechmmeHemvettmgen /auch allenthalben klag-
loßmachMsollm/vndwsauffjhrenAbschlednehme« 

chmInnde. ^ H / ^ . ^ . 
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